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fen zwar heftig, vorerft den Brief deg Tinerius abzuwarten; jedoch

bad, durch die Entfernung der Andern entmuthigt, famen fie dem

Zwangsfalfe felbit bevor. Auch Drufus eifte, ohne die Rürkehr

der Abgeordneten abzumarten, weil der gegenwärtige Stand der

Dinge hinreichend heruhigt fehien, in die Stadt Rom zurüd )).

|

Weitere Vorfälle in der Steiermark unter 8. Tiberius.

% 14 — 37 n. hr.

Nicht nur von einander getrennt, ‚fondern höchft wahrfchein-

fich aus den Gegenden der Save, Diane und Mur weit fort an

Kyätieng Wertgränzen zum Kampfe gegen die fuenifchen Bölfers

fehnften wurden die wegen Meuterei und Empörungsgeift nun fon

einmal gefürchteten Legionen gefehieft 2), und andere dafür in’die

Städte des jteierifchen Unterlandes vertgeilt. Denn, feit nun auch

der gefürchtete Marbod gefallen und mit ihm der mächtige Bund

marfomannifcher Völker gelöst war, durchdrangen die Römer alle

Länder zwifchen der Donau und den Alpen mit allen Einvichtun=

gen und Mitteln fejter Benerrfehung dermaffen, daß fie von ihrer,

mit Legionsfoldaten zahlreich befeßter Donaugränze nug gebiethe=

vifch einmirften auf die, Noritum und Pannonien gegenüber jen=

feit$ der Donau gelegenen Länder 9).

Nicht ohne Einfluß auf die Steiermar® waren damal$ deg

Smperntors Sohn, Drufus, welcher in den Lagern der ilfyrifchen

Legionen die Gunft der gefährlichen Soldaten feftigen und fich

zum vollendeten Beldheren hatte bilden follen %, und M. Belle:

 

2) Alfo erzählen diefe pannonifche Soldatenempdrung übereinftimmend Taeit.

Annal. I. n. 16 — 29. und Vellej. Paterc. 11. 125. — Sueton. in Tiber.

n. 25. — Auf dem Schloffe zu Sedau bei Leibnig findet fi noch ein

Steindenfmahl, in der Inferift einem tapfern, mit einer Mauerkrone und

anderen militärifchen Belohnungen ausgezeichneten Krieger der fünfzehnten

Legion, Ziberius Eaffius Secundinus, gewidmet.

2) Nacı dem Beifpiele der aufeührerifchen Legionen am Rheine. Taeit. I. 44.:

Secuti exemplum Veterani, haud multo post in Rhaetiam mittuntur, SPpe-

eie defendendae provinciae ob imminentes Suevos, ceterum ut avel-

lerentur castris trucibus adhuc non minus asperitate remedii, quam

seeleris memoria.

3) Tacit. Annal. I. p. 34. 38 — 39. — Sueton. in Tib. n. 3°.

4) Tacit. Annal. II. 44.: Nes multo post Drusus in Ilyricum missus est,

ut suesceret militiae, studiaque exereitus pararet; simul juvenem ur-

bano luxu lascivientem melius in castris haberi Tiberius seque tutio-

rem rebatur, utroque filio legiones obtinente,
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ju$, der am pannonifchen Donaulimeg commandirende Dbergeneral
(Praefectus Pannonici limitis), von welchem im Drte Et, Veit,
in dem mit der obern Steiermark zufammengränzenden PBongaue
im Sahre 16 nach Ehriftus dem olympifchen Herkules ein infchrift:
liches Steindentmapt ift errichtet worden Y). — Man erfieht dar-
aus mit Ueberzeugung, wie feft damals fehon das Dber- und An:
terland der Steiermark mit dem großen Römerreiche vereinigt umd
unter die Herrfchaft der Smperatoren feftgebunden war. — Db
dns Flachland zwifchen der Save und Mur in der Epoche de8
K. Tierius von farmatifchen Völkern plündernd oder verheerend
durchftreift worden fen, wie aus einer Andeutung des Suetoniug
fätere Gefchicätfehreiber verfichern wollen, ift gänzlich ungewiß 2).
Dagegen gewinnt es hohe Wahrfcheinlichkeit, daß fich um diefe Zeit
auch die erjten Sudenfamilien in der GSteiermarf feftgefiedeft haben;
denn KR. Ziberiug verbannte nicht nur alle Suden aus Rom —_
fondern verfegte auch alle jüdifchen Krieger in die Provinzen von
winterlihem Klima ).

Uebrigens aber mag dns Loos de3 Landes in jenen Zeiten er-
träglich gewefen feyn, weil Tiberiug, fonft zwar fir hohe, edle Ge-
fühle unempfänglich und ein finfterer Tyrann, doch die Statthalter
in den Provinzen nicht nach Laune veränderte und in Beftimmung
der jährlichen Tribute ftet$ eine politifche Billigkeit beobachtet wif:
fen wollte ®).

Steiermark unter den Imperatoren Gajus, Claudius und
Me TNT-2H068 ME Ehr.

K. Auguftus hatte die Nepublit und den großen CAfar gefe
hen; unter ihm hatte Tiperiug fic) einigermaffen gebildet. — En-

 

1) Gruter, Corp. Inseript. in Append. p. 2. n. 8,
2) Sueton. in Tiber: n. 41, 49. — Aurel. Vict. in Epitom. 532. — Hi-

stor. Miscell. 53.

3) Sueton. in Tiber. n. 36.: Judaeorum juventutem, per speciem sacra-
menti, in provincias gravioris coeli distribuit; reliquos
ejus gentis vel similia seetantes urbe semovit, sub poena perpetuae
servitutis, nisi obtemperassent — Auch unter den. Rachfolgern K. Claus
dius Galigula. Sueton. in Claud. n. 25.

“) Plurima sui parte imperii cum magna et gravi modestia reipublicae
praefuit, adeo, ut in quibusdam provinciis augenda praesidibus trihu-
ta suadentibus. seripserit: ,„boni pastoris ess e, tondere pe-
sus, non deglutere.‘ Hist. Miscell. p. 53.


